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des Reichspräsidenten
Das Ergebnis im Oberamtsbezirk Nagold

Wahlergebnis am 18. März 1938 Vergleichszahlen aus dem Jahr 1928
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Nagold . . . 2580 2222 2213 9 7! 246 724 1061 >77 5 2307 1800 1789 11 52 I486 269 34
Altensteig -Stadt 1686 1332 1326 6 29 68 >674 414 167 3 — 1464 1082 1079 3 23 886 112 80 i
Altensteig -Dorf . 133 86 86 0 2 4 19 50 13 0 '- 106 82 82 — 1 77 4 1 —
Beihingen . . . 178 124 124 0 I 5 69 50 0 0 — 164 142 142 — — 142 — — —
Berneck . . . . 248 182 181 1 4 10 72 64 34 1 — 223 205 205 — 7 173 22 10 -4-
Beuren . . . . 89 60 60 0 0 8 20 32 0 0 — 94 73 73 — — 72 — 1 —
Bösingen . . . 324 190 190 0 0 12 40 135 3 0 — 305 242 242 — I 236 4 2 —
Ebershardt . . . 247 168 168 0 0 31 30 97 10 0 — 207 179 178 1 — 173 5 — —
Ebhausen . . . 830 676 674 2 9 71 176 300 125 2 — 779 493 491 2 8 391 89 11 —
Effringen . . . 487 325 325 0 2 37 49 211 27 0 1 453 349 349 — — 325 16 8 —
Egenhausen . . . 491 338 338 0 0 55 131 143 8 I — 437 333 333 — 2 316 11 6 —
Emmingen . . . 394 312 312 0 1 4 43 259 6 0 — 367 318 316 2 1 308 2 5 i
Enztal . . . . 303 175 >75 0 5 8 62 93 12 0 — 286 125 123 2 12 77 40 4 2
Ettmannsweiler . 163 123 123 0 0 2 19 102 0 0 — 148 118 118 — — 109 7 2 —
Fiinfbronn . . . 178 131 131 0 0 2 20 107 1 1 - . 196 133 133 — — 130 3 — —
Earrweiler . . . 100 81 81 0 0 11 12 58 0 0 — 98 78 78 — — 78 — — —

Eaugenwald . . 88 81 81 0 0 9 16 56 0 0 — 90 87 87 — 2 87 — — —
(Siiltlinqen . . . 574 473 473 0 5 150 82 232 9 0 — 575 446 444 2 4 417 22 5 —
Haiterbach m. Altnuifra 1017 587 585 2 8 59 153 339 33 I — 977 770 766 4 7 712 42 12 —
Lselshausen . . . 292 245 242 3 1 15 35 186 6 0 — 250 183 183 — 1 168 11 4 —
Mindersbach . . 186 144 144 0 1 6 30 97 11 0 — 174 146 146 — — 127 19 — —
Oberschwandorf . 275 185 185 0 3 44 49 89 3 0 — 256 235 235 — — 223 8 4 —

Obertalheim . . 339 235 234 1 2 8 121 103 2 0 — 305 221 220 I 6 110 107 3 —
Pfrondorf . . . 178 125 124 I 1 12 21 86 5 0 — 173 135 135 — 2 122 4 9 —
Robrdorf . . . 447 333 331 2 3 89 132 64 46 0 — 390 298 297 1 4 261 33 3 —
Notfelden . . 346 252 252 0 0 33 26 165 27 I —- 352 315 315 — 2 307 7 1 —
Schietingen . . . 187 110 108 2 0 21 23 60 3 I — 194 107 107 — 30 74 21 12 —
Schönbronn . . . 273 190 189 1 3 12 23 147 7 0 — 286 238 238 — 1 224 9 5 —
Simmersfeld . . 338 286 285 1 1 2 27 256 0 0 — 312 273 273 — 2 260 9 4 —
Spielberg . . . 355 264 264 0 2 22 91 147 4 0 — 319 187 187 — 2 165 19 3 —
Sulz . . . . . 594 491 491 0 2 198 62 228 2 1 — 588 553 551 2 2 545 5 1 —
Ueberberg . . . 245 147 147 0 3 13 33 92 8 1 — 246 179 179 — 1 179 — — —
Unterschwandorf . 69 48 48 0 1 2 27 10 9 0 — 56 41 41 — — 13 27 1 —
Untertalheim . . 443 287 285 2 1 15 193 70 7 0 — 392 253 253 — — 80 166 7 —
Walddorf m. Monhardt 510 317 316 1 1 18 133 136 28 1 — 521 349 346 3 2 337 4 5 —
Wart. 239 176 175 1 1 2 22 146 4 0 1 228 182 181 1 2 175 6 — —
Wenden . . . . 127 97 97 0 1 7 29 59 0 2 — 111 93 93 — — 93 — — —
Wildberg . . . 829 651 647 4 32 85 145 230 186 1 — 788 561 558 3 6 472 32 54 —

16 382 12 249 > 12 210 ! 39 19b! 1396 j 3633 ! 6174 j 983 j 22 ! 2 15217 11 604 11 566 38 183 10130 1 135 297 4
Weitere Ergebnisse gingen ein aus Mötzingen : 109

Oberjettingen : 113
Anterjettingen : 226
Dollmaringen : 2

107 319
49 369
91 277

121 176
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10
8
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Der Wahlgrotzkampftag
ist beendet. Millionen triumphieren, Millionen sind enttäuscht.
Der erbitterte Kampf um drei wahrhaft nationale Männer —
Dnstcrberg Hindenburg Hitler  und um den
Schutzpatronder Kommunisten Thälmann (von der Scherz-
figur Winter abgesehen) ist im ersten Stadium zum Abschluß
gekommen.

Aber noch ist der Führer des deutschen Volkes nicht bestellt,
der Kampf geht weiter, mit noch größerer Erbitterung und
mächtigerem Energieaufwand als bisher. Es ist erst gesiebt unter
vier Kandidaten, von denen zwei als die würdigsten und die
besten erkannt wurden, die sich zur endgültigen Entscheidung
im Schluszkampf um Deutschlands höchsten Posten als „erster
Diener des Staates " — gegenüberstehen.

Wird Hindenburg  der Sachverwalter unseres zerrüt-
telten Vaterlandes bleiben, so dürfte es vielleicht nur eine Zeit¬
frage sein, bis ihn Hitler ablöst. Wird das Geschick in Hitlers
Hände gelegt, so ist das kein Treuebruch an Hindenburg, dem
sein deutsches Volk aufrichtigen Herzens lieber sieben Jahre
der wohlverdienten Ruhe gönnt, statt ihn bis zu seinem 92. Ge¬
burtstage im Gewogc und Gezänke der parteipolitischen Ge¬
schehnisse zu wissen. Deshalb war er doch der größte Deutsche
unserer Zeit und als solcher mit ausrichtiger Begeisterung ver¬
ehrt. Seine treuen Ostpreußen, die ihm dankbaren Herzens ein
prächtiges Schloß in Neudeck erbaut und geschenkt haben, und
mit ihnen — wir alle — sähen ihn lieber dort einen schönen
Lebensabend beschließen, als ihn in den Sielen sterben!

. . . Die Meinungen find nicht mehr gevierteilt, sie sind nur
mehr halbiert, es gibt nur noch zwei Möglichkeiten: Hinden¬
burg  oder Hitler!  Die Wahlversammlungen gehen weiter
Der Menschen Stimmenauswand wird zum Trommelfeuer, am
Biertisch, an der Werkbank wird politisiert, Gegner werden sich
begeifern, alte Freundschaftenin die Brüche gehen, bis an der
Stichwahl „das Ganze Halt" geblasen wird.

Rund l70 000 Stimen fehlen nach den durch Rundfunk
durchgesagten letzten amtlichen Meldungen um 2.1Ü Uhr nachts
zur absoluten Mehrheit für Hindenburg. Wenig, bei nahezu 37
Millionen abgegebener Stimmen. Wohin wird sich die Zunge
der Waage neigen? Wem werden die 2^ Millionen Stimmen
Düsterbergs zufallen? Der vom „Stahlhelm" ausgegebenenPa-

I role zufolge, dürfte» sie kaum auf Hindenburg überwechseln
und wie Thälmann mit seinen fünf Millionen Anhängern
wirtschaftet . . . „wissen die Götter"

In Nagold und seinem Bezirk ist die Wahl ruhig und rei¬
bungslos verlaufen. Der sonnenklare Sonntag hatte Masten
aus den Plan gerufen und selbst die Säumigsten herausgelockt.
In den Nachmittagsstundcnvon ca. 2 Uhr ab war der Andrang
zu den beiden hiesigen Wahllokalen am größten und dürfte bis
3 Uhr etwa Zweidrittel der Wahlberechtigten ihre Stimmen
abgegeben haben. Um diese Zeit mußte man an beiden Wahl¬
lokalen Schlange stehe». Im Rathaussaal z.B. stand die Polo¬
naise von der Wahlurne im Sitzungssaal des zweiten Stock¬
werks bis hinunter zur Straße.

Das gewaltige Interesse, das der Wahl speziell in der
Stadt Nagold  entgegengebracht wurde, äußert sich in der
Beteiligung von 88 Prozent. Die Reichspräsidentenwahl 1925,
die im ersten Wahlgang im Eesamtbezirk Nagold  nur
59 Prozent verzeichnete, in der Stichwahl jedoch 76 Prozent anf-
wies, zeigt heute genau denselben Prozentsatz.

Um 8.30 Uhr konten wir bereits Extrablätter mit dem Ge¬
samtergebnis von Stadt und Bezirk Nagold  herausge¬
ben, das ein gewaltiges Plus für Hitler  ausweist . Er
konnte allein 6174 Stimme«  auf sich vereinen, während
die vier übrigen Kandidaten zusammen nur
6034 Stimmen  ausmachen . Der Oberamtsbezirk, voran
die Stadt Nagold, ist also nach wie vor Hochburg der NSDAP.

Gesamtergebnis aus dem Reich
Gültige Stimmen 37 523 200

Hindenburg . 18 503 700 Stimmen
Hitler . 11324200 -
Düsterberg . 2577000 -
Thälmann . . . . . . . 4271900
Winter . 111900 -

(Bei der Reichspräsidentenwahl 1925 erhielten:
Hindenburg . . 14 639 399 Stimmen
Thälmann . . 193195t , )

Gesamtergebnis von Württemberg
Duesierberg 83S5S
von Hindenburg 850 453
Hitler 36S 709
Thälmann 145142
Winker 372«

Gesamtergebnis von Groh-Stuttgart
Duesierberg 9146
von Hindenburg 157140
Hikler 45 380
Thälmann 84 396
Winter 99«

Oberamk Aalen;
Duesierberg 749 (380) ; von Hindenburg 14 040 (IS 505) : Hit¬

ler 348« (2223) ; Thälmann 1426 (1085 ) ; Winter 34.
Oberamk Backnang:

Duesierberg IVOS (673) : von Hindenburg 4490 (5456) ; Hitler
8469 (1659) ; Thälmann 2079 (1661) ; Winter 53.

Oberamk Balingen:
Duesierberg 922 (1379) : ° . Hindenburg 15 603 (16 214) : Hitler

7V76 (3310) : Thälmann 3348 (35 89) ; Mnter 79.
Oberaml Besigheim:

Duesierberg 1815 (258) : v. Hindenburg 9692 (10 002); Hitler
4938 (776) ; Thälmann 1614 (877) ; Winter 40.

Oberamk Biberach:
Duesierberg 299 (286) ; v. Hindenburg 14 871 (18233 ) ; Hitler

4749 (997) ; Thälmann 388 (319) ; Winter 29.
Oberamk Vlaubeurea,

Duesierberg 1362 (368) ; von Hindenburg 5870 (5923) ; HM«»
»926 (1»»9) r Thälmann 472 (247) : Winter 15.

Oberamk Böblingen;
Duesierberg 14S1 (708) ; v. Hindenburg «900 (7806) ; Hitler 5SSV

(1662) ; Thälmann 3170 (3358) , Winter 7». ^
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Oberamt Vrackenheim:

Duesterberg 884 (109) -. v . Hindenburg 6834 (5607) -. Hitler 3143
stlL ) ; Thälmann 875 (168) ; Winter 16.

Oberamt Calw:
Duesterberg 1599 (397) ; von Hindenburg 5613 (7215) : Hitler

»TOS (2624 ) ; Thälmann 1420 (829) : Winter 25.
Oberamt Crailsheim -.

Duesterberg 2695 (363) : von Hindenburg 4133 (4810) : Hitler
«84 (836) ; Thälmann 268 (245) : Winter 14.

Oberamt Ehingen:
Duesterberg 547 (421) : von Hindenburg 10 034 (11322 ) ; Hitler

«SS (970) ; Thälmann 456 (293) : Winter 25.
Oberamt Lllwangen:

Duesterberg 282 (145) : -von Hindenburg 12 517 (13162 ) : Hitler
»SSI (488) ; Thälmann 262 (233) : Winter 17.

Oberamt Ehlingen:
Duesterberg 1202 (1299) : v. Hindenburg 22 452 (23 250) : Hitler

»697 (5391) : Thälmann 7676 (7543) : Winter 58.
Oberamt Ireudenstadk:

Duesterberg 531 (808) : v. Hindenburg 10 759 (11602 ) ; Hitler
«201 (1856) : Thälmann 1204 (1095) ; Winter 40.

Oberamt Gaildorf:
Duesterberg 847 (177) : von Hindenburg 3524 (2923) : Hitler

4376 (969) ; Thälmann 225 (184) ; Winter 22.
Oberaml Geislingen:

Duesterberg 925 (322) ; v. Hindenburg 14 689 (14 808) ; Hitler
6261 (4011) ; Thälmann 1262 (1—36) ; Winter 39.

Oberamt Gerabronn:
Duesterberg 2854 (420) : von Hindenburg 2652 (3104) ; Hitler

7267 (2132) ; Thälmann 243 (150) ; Winter 16.

Oberamt Gmünd:

Duesterberg 440 (403) von Hindenburg 16 747 (16 882) ; Hitler
8S79 (1220) ; Thälmann 2338 (2179) ; Winter 32.

Oberamk Göppingen:
Duesterberg 1980 (595) ; v. Hindenburg 22 893 24 655) ; Hitler

6280 (2632) ; Thälmann 6542 (5736 ) ; Winter 56.

Oberamt Hall:
Duesterberg 3172 (404) : von Hindenburg 5866 (7159) ; Hitler

5185 (800) ; Thälmann 577 (235) ; Winter 18.

Oberamt Heidenheim:
Duesterberg 1658 (797) ; v. Hindenburg 14 812 (15 375) : Hitler

8608 (2389) ; Thälmann 2407 (2357) ; Winter 70.

Oberamt Heilbronn:
Duesterberg 2639 (1134) ; v. Hindenburg 40 378 (43 473) ; Hitler

«88 (2833 ) ; Thälmann 4947 (2272) ; Winter 97.

Oberamt Herrenberg:
Duesterberg 2021 (248) ; v. Hindenburg 3787 (3647 ) ; Hitler 5442

(1841 ) : Thälmann 1095 (919) : Winter 38.
Oberamt Horb:

Duesterberg 113 (106) : v. Hmdenburg 6416 (7329) ; Hitler 2817
(1075 ) ; Thälmann 457 (341) ; Winter 12.

Oberamt kirchheim:
Duesterberg 915 (369) ; v. Hindenburg 7366 (8642) ; Hitler 6604

(2417 ) ; Thälmann 2126 (1495) ; Winter 47.

Oberamk künzelsau:
Duesterberg 909 (164) ; von Hindenburg 7619 (7559) ; Hitler

S8S7 (810) ; Thälmann 345 (231) ; Winter 15.

Oberamk Laupheim:
Duesterberg 257 (200) ; v. Hindenbura 10 424 (11230 ) ; Hitler

2969 (1074) ; Thälmann 206 (201) : Winter 23.
Oberamt Leonberg:

Duesterberg 1936 (716) ; v. Hindenburg 7837 (7945) ; Hitler 5270
(1605 ) ; Thälmann 3151 (2469 ) ; Winter 53.

Oberamt Leutkirch:
Duesterberg 146 (125) ; von Hindenburg 10 896 (13 068) ;

Hitler 3267 (835) ; Thälmann 284 (207) ; Winter 41.
Oberaml Ludwigsburg:

Duesterberg 1955 (1618) ; v. Hindenburg 20 010 (27 480) : Hitler
9407 (3974) : Thälmann 5163 (6308) : Winter 111.

Oberamk Marbach:
Duesterberg 2145 (237) ; v. Hindenburg 5429 (4659 ) ; Hitler 4176

(679) ; Thälmann 863 (716) ; Winter 28.
Oberamk Maulbronn:

Duesterberg 1234 (318) ; v. Hindenburg 5424 (6881) ; Hitler 4026 *
(1936 ) ; Thälmann 2032 (1181) ; Winter 26.

Oberamk Mergentheim:
Duesterberg 1236 (594) : von Hindenburg 7712 (8016) ; Hitler

6025 (1554) ; Thälmann 128 (203) ; Winter 12.
Oberamt Miinsiugen .-

Duesterberg 734 (234) : von Hindenburg 7167 (6609) ; Hitler
3919 (756) ; Thälmann 217 (154) ; Winter 20.

Oberamt Nagold:
Duesterberg 1396 (627) ; von Hindenburg 3633 (4676 ) ; Hitler

6175 (2790) ; Thälmann 983 (756) ; Winter 22.
Oberamt Neckarsulm:

Duesterberg 612 (244) ; v. Hindenburg 12 444 (13 475) ; Hitler
4349 (629) ; Thälmann 909 (520) : Winter 18.

Oberamt Neresheim:
Duesterberg 440 (179) : von Hindenburg 7581 (7927) ; Hitler

1782 (746) ; Thälmann 343 (151) ; Winter 18.
Oberamk Neuenbürg:

Duesterberg 967 (1382) ; v. Hindenburg 7760 (11655 ) ; Hitler
6502 (2790) : Thälmann 1997 (1192) ; Winter 31.

Oberamt Nürtingen:
Duesterberg 857 (524) : von Hindenburg 7191 (7380) ; Hitler

4460 (1205) ; Thälmann 3593 (3049) ; Winter 91.
Oberamk Oberndorf:

Duesterberg 450 (224) ; von Hindenburg 12 885 (14 861) ; Hit¬
ler 4195 (1481) ; Thälmann 1684 (1851) ; Winter 49.

Oberamt Oehringen:
Duesterberg 3650 (390) ; v. Hindenburg 5006 (5047) ; Hitler 5519

(1165 ) ; Thälmann 495 (226) ; Winter 22.
Oberamk Ravensburg:

Duesterberg 836 (432) ; v. Hindenburg 18 268 (22 176) ; Hitler
6099 (1290) ; Thälmann 1538 (1707) ; Winter 31.

Oberamk Reutlingen:
Duesterberg 1229 (1383) ; von Hindenburg 24 249 (24 283) :

Hitler 6843 (2645) ; Thälmann 2959 (3536) : Winter 50.
Oberaml Riedlingen:

Duesterberg 584 (218) ; von Hindenburg 9836 (12 297) ; Hitler
2525 (394) ; Thälmann 233 (165) ; Winter 19. , - ^

Oberamt Rottenburg : ^
Duesterberg 436 (205) ; v. Hindenburg 8923 (10 691) : Hitler >

3128 (805) ; Thälmann 1890 (1618) ; Winter 29
Oberamt Rottweil:

Duesterberg 531 (720) ; von Hindenburg 16 863 (20 841) ; Hitler
5448 (2308) : Thälmann 4668 (2765) ; Winter 55.

Oberamt Saulgau:
Duesterberg 148 (157) ; v. Hindenbura 11487 (13 052) ; Hitler

3301 (1360) ; Thälmann 687 (429) ; Winter 20.
Oberamt Schorndorf:

Duesterberg 1746 (1202) : von Hindenburg 6404 (6963) ; Hitler
4871 (874) ; Thälmann 1349 (1133) ; Winter 8

Oberamt Spaichingen:
Duesterberg 111 (70) ; v. Hindenburg 7227 (8142) ; Hitler 1268

(560) : Thälmann 701 (488) : Winter 24.
Amksoberamk Stuttgart;

Duesterberg 1086 (1614) : von Hindenburg 22 606 (23 905) ;
Hitler 8347 (2374) ; Thälmann 8168 (9158) ; Winter 120.

Oberamk Sulz:
Duesterberg 1123 (249) ; v. Hindenburg 2856 (3165) ; Hitler 3724

(1616) ; Thälmann 629 (460) ; Winter 17.
Oberamk Tettnang.

Duesterberg 290 (453) ; v. Hindenburg 14 412 (16 235) ; Hitler
4197 (1842) ; Thälmann 882 (936) ; Winter 29-

Oberamk Tübingen:
Duesterberg 2370 (1230) ; v. Hindenburg 15116 (15 546) ; Hitler

5811 (2210) ; Thälmann 2550 (2193) ; Winter 59.

Oberamk Tuttlingen:
Duesterberg 829 (871) ; von Hindenburg 11844 (14 660) ;

Hitler 5437 (2348) ; Thälmann 2067 (1964) ; Winter 42.
Oberamt Ulm:

Duesterberg 4511 (3826) ; v. Hindenburg 24 943 (24 643) ; Hitler
14 804 (8551) ; Thälmann 2139 (1408) ; Winter 111.

Oberamk Urach:
Duesterbera 1319 (808) : v. Hindenburg 6989 (7175) ; Hitler 7317

(2365) : Thälmann 2873 (2951) : Winter 145.

Oberamt Vaihingen:
Duesterberg 1543 (283) : v. Hindenburg 4414 (4311) ; Hitler 2412

(506) ; Thälmann 1005 (759) : Winter 25.'
Oberamt Waiblingen:

Duesterber 2905 (1637) : von Hindenburg 10 552 (11 156) ;
Hitler 9431 (2527) ; Thälmann 3212 (2988) ; Winter 92

Oberamt Waldsee:
Duesterberg 127 (142) ; von Hindenburg 11 790 (13 689) ;

Hitler 2677 (521) ; Thälmann 354 (737) ; Winter 19
Oberaml Wangen:

Duesterberg 100 (145) ; v. Hindenburg 11939 (14 362) ; Hitler
3036 (815) ; Thälmann 458 (285) ; Winter 194.

Oberamt Welzheim:
Duesterberg 734 (445) ; von Hindenburg 4349 (4756) ; Hitler

3494 (910) : Thälmann 1123 (8541: Winter 19.
^ . Zugspihe -Schneesernerhaus : Duesterberg 17, v. Hindenburg 106,
Hitler 57 , Thälmann 8, Winter 0. Von 190 abgegebenen Stimmen
waren 188  gültig , darunter 140 Stimmscheine von Touristen.

Die Wahlen verliefen in Stuttgart und im Reich im allgemeinen
ruhig , mit Ausnahme von Hückeswagen (Rheinland ), wo drei
Kommunisten erschossen  wurden . Dir Wahlbeteiligung
war sehr stark. In Mecklenburg war sie vielfach hundertprozentig,
in Berlin waren es etwa 85 v. H., in Stuttgart über 80 v. H.

In 120 Wahlbezirken in München erhielt Duesterberg nichteine Stimme.

Kampf mit Zetkelanklebern. Die Unsitte, Hauswände,
Zäune , Laternenpfähle mit politischen Zetteln zu bekleben,
ist durch die Reichspräsidentenwahl besonders in Schwung
gekommen. In der Nacht zum Freitag kam es in der
Böheimstraße zu einem Handgemenge zwischen Polizei¬
beamten und kommunistischen Zettelanklebern . Dabei wurde
laut Württ . Zeitung ein Polizeibeamter am Kopf er¬
heblich verletzt. Die hier und an anderen Stellen sest-
genommenen Leute werden rasch dem Schnellrichter vor¬
geführt werden.

Der Wahlbetriev in Berlin
Berlin , 13. März . In den letzten Tagen vor der Präsi¬

dentenwahl wurde in Berlin von den Parteien fieberhaft
gearbeitet. Täglich fanden etwa 200 Versammlungen statt.
In weitestem Umfang wurde von der Plakatwerbimg , von
der Werbung durch Lautsprecher und durch Transparente
und Wolkenschreiber Gebrauch gemacht. Auch das Flug¬
zeug wurde in den Dienst der Wahlpropaganda gestellt. Tag
und Nacht arbeiteten Zetteloerteiler , Klebe- und Malkolon¬
nen. Da polizeilich verboten war , gegnerische Wahlplakate
zu übermalen oder sonstwie unkenntlich zu machen, wurden
in den letzten Tagen etwa 700 Personen , die sich gegen
dieses Verbot vergangen hatten, verhaftet. Ein Teil wurde
dem Schnellrichter oorgeführt. Im Gegensatz zu früheren
Wahlen bearbeiteten diesmal auch die Nationalsozialisten
die Arbeiterwohnviertel im Osten und Norden Berlins.

Neueste Nachrichten
Einschreiten Gröners gegen die braunschweigische

Regierung
Berlin , 13. März . Die braunschweigischeStaatsregie¬

rung hatte den „Volksfreund" in Braunschweig aufgefor¬
dert, eine Erklärung des Rechtsanwalts Lütgenbrune wegen
der Vorwürfe gegen den nationalsozialistischen Führer,
Hauptmann a. D. Roehm,  als Auflagenachricht zu ver¬
breiten . Der Reichsinnenminister hat daraufhin sofort ein
Funktelegramm an die braunschweigische Regierung ge¬
sandt, in dem er darauf hinweist, daß aus Grund der Aende-
rung der Pressenotverordnung vom 10. August v. I . von
den Zeitungen nur die Aufnahme amtlicher Entgegnungen
verlangt werden könne, d. h. der Inhalt der Entgegnung
müsse sich auf amtliche Angelegenheiten beziehen. Der
Minister bezeichnet das Vorgehen der braunschweigischen
Regierung als einen Mißbrauch der Verordnung,
ersucht um Zurücknahme und Unterlassung jeglicher Maß¬
regelung. Außerdem verlangt der Minister sofortige B--
antwortung in einem Funktelegramm

Neue preußische Notverordnungen
Berlin . 13. März . Das preußische Finanzministerium

hat zwei Notverordnungen fertiggestellt, die eine übt einen
Druck auf die öffentlich-rechtlichen Körperschaften bezüglich
der Beamtenbesoldung und des Beamten¬
rechts  aus . Die Staatsbeiträge zur Pfarrbesol-

vung  werden um 10 v. H. gekürzt:  dafür sollen die
Kirchen das Recht erhalten , Vorauszahlungen der
Kirchensteuer  zu erheben. Die zweite Notverordnung,
bezieht sich auf die Hauszinssteu  e r. Von dem ange- '
nommenen Ertrag von 550 Millionen Mark sollten dem
Land 50 Millionen für Bauzwecke überwiesen werden. Da¬
von nimmt nun aber nach der Notverordnung der Staat
25 Millionen für sich weg. Von dem Rest von 500 Millio¬
nen sollen 53 o. H. dem Staat und 47 v. H. den Gemein¬
den zum Ausgleich für die Wohlfahrtslasten und als Ent¬
schädigung für die Senkung der Realsteuern zufließen.

General von Schoch aus dem Stahlhelm
ausgeschlossen

Berlin , 12. März . Das Bundesamt teilt mit, daß der
frühere volksparteiliche Abgeordnete General v. Schoch
aus dem Stahlhelm ausgeschlossen  ist . Als
Grund wird angegeben, daß General v. Schoch an Hand
erschlichenen Anschriftenmaterials eine Anzahl von Stahl¬
helmmitgliedern zur Untreue gegenüber den Bun¬
desführern  aufgefordert habe. Der Ausschluß sei
daraufhin wegen Disziplinbruchs und unritter¬
licher Kampfesweise  erfolgt . — Schoch trat für
Hindenbura ein.

Der Bombenfund in der Pfalz
Ludwigshafen, 13. März . Der Hersteller der Bomben,

Theodor Eicke , war früher Kriminalbeamter bei der Lud¬
wigshafener Polizei und ist seit zehn Jahren Leiter des
Sicherheitsdienstes der Werke Ludwigshafen und Oppau
der IG . Farbenindustrie . Eicke gibt zu, daß er 80 Bom¬
ben hergestellt habe, von denen 45 nach Pirmasens gebracht
worden seien; 35 habe er nach den ersten Verhaftungen in
den Rhein geworfen. Es handelt sich um etwa 15 Zenti¬
meter lange Wasserleitungsrohre , die mit Sprengstoff ge¬
füllt waren . Der mit Eicke verhaftete Werkmeister Kom¬
met  wurde wieder in Freiheit gesetzt.

Amerikanische Erklärung vor der internationalen
Handelskammer

Paris , 13. Mürz . In der zur Zeit in Paris tagenden
internationalen Handelskammer gab der Vertreter des ame¬
rikanischen Ausschusses der internationalen Handelskammer,
Stran,  folgende Erklärung ab: „Das amerikanische Volk
hat das gleiche Interesse wie die übrigen Nationen an der
Wiederherstellung der Industrie und des Handels in der
Welt. Deshalb ist der amerikanischeAusschuß davon über¬
zeugt, daß, wenn die europäischen Regierungen sich unter¬
einander über eine rasche Regelung der Reparationen
und der übrigen Geldfragen  verständigen können,
das amerikanische Volk dem gegenüber nicht gleich¬
gültig  bleibt und daß man es durchaus, wie in der Ver¬
gangenheit, bereit finden wird, die gegenwärtige Lage zu
der Neuregelung aller Fragen ernstlich in Erwägung zu
ziehen.

In einer Entschließung des Verwaltungsrats der Kam¬
mer wird auf die Gefahren der K o u t i n g e n t i e r u n g e n
und der staatlichen D e v i se n ü b e r w a chu n g hingewie¬
sen und an die öffentliche Meinung appelliert, diese Maß¬
nahmen so schnell wie möglich wieder rückgängig zu machen.

Die Zukunft des Pfunds
London, 13. März . Im Unterhaus erklärte Schatzkanz¬

ler Chamberlain,  die Regierung wünsche keine Er¬
höhung des Pfundkurses , weil sie der britischen Industrie
schade. Die Währung müsse auf Metall  gegründet sein,
ob Gold oder Gold und Silber (Doppelwährung ) sei
noch eine offene Frage . Ebenso sei es noch nicht entschieden,
wenn und zu welchem Kurs das Pfund Sterling befestigt
werde. Jedenfalls aber werde der neue Pfund Kurs
niedriger  sein als der frühere.

Der Krieg in Ostasien
Chinesischer Einspruch gegen die Einsetzung Puyis

Paris , 13. März . Wie die Agentur 5nco Pacifique aus'
Shanghai berichtet, hat das chinesische Außenministerium
bei Japan gegen die Betrauung des früheren chinesischen
Kaisers mit der Leitung der neuen mandschurischen Regie¬
rung Einspruch erhoben.

Hände weg von der Mandschurei!
Genf, 13. März . Die von der Völkerbundsversammlimg

angenommene Entschließung geht in mancher Hinsicht wei¬
ter als die Kundgebung des Zwölfer - Ausschusses vom
16. Februar , indem sie u. a. mit deutlicher Bezugnahme
auf den mandschurischen Staat  erklärt , daß die
Mitglieder des Völkerbunds verpflichtet seien, keinen tat¬
sächlichen Zustand und keinen Vertrag anzuerkennen, der
unter Verletzung der Völkerbundssahung Zustandekommen
sollte. Deutlich ist an verschiedenen Stellen der Entschließung
auch der Hinweis darauf , daß im Fall des Fehlschlagens
des jetzt noch einmal unternommenen Vermittlungsversuchs
weitere Maßnahmen des Artikels 15 Platz greifen werden,
und zwar ohne daß zur Einleitung dieses nicht mehr an die
Zustimmung der Parteien gebundenen Verfahrens beson¬
dere Verhandlungen oder Beschlüsse notwendig wären.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 14 . März 1932.

Wer das Urteil aller Menschen verachtet , ist selbst
verächtlich . Lazarus.

Osterverkehr der Deutschen Reichspost
Gedruckte einfache Osterkarten,  die in Größe, Form

und Papierstärke den Bestimmungen für Postkarten ent¬
sprechen und ohne Umschlag versandt werden, unterliegen
einer ermäßigten Gebühr . In diesen Karten dürfen außer
den sogenannten Absenderangaben (Absendungstag, Name,
Stand und Wohnort nebst Wohnung des Absenders) noch
weitere fünf Wörter , die mit dem gedruckten Wortlaut im
Zusammenhang stehen müssen, handschriftlich hinzugefügt
werden. Die Gebühr beträgt auch im Verkehr mit Danzig,
Litauen und Memelgebiet, Luxemburg und Oesterreich für
einfache Karten (ohne Umschlag versandt) 3 Reichspfennig,
für Karten im offenen Umschlag bis 20 Gr . 4 Reichspfennig.

Zur Vermeidung von Anhägfungen und Verzögerungen
empfiehlt es sich, die Osterpakete  und -Päckchen mög¬
lichst frühzeitig aufzuliefern.

In diesem Jahre , werden zum ersten Mal Ostergruß- ,
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Telegramme mit feststehenden Textsassungen zu ermäßigter
Gebühr nach den Vereinigten Staaten von Ame¬
rika und Kanada  über die Kabel- und Funkwege sowie
nach Mexiko  über den Funkweg zugelassen. Die Tele¬
gramme können in der Zeit vom 19. bis 28. März einschl.
ausgeliefert werden. Die Telegramm -Annahmestellen geben
nähere Auskunft.

Die Gültigkeit der Arbeiterrückfahrkarten
zu Ostern

Zur Erleichterung von Erholungs- und Besuchsreisen wer¬
den zu Ostern auch Arbeiterrückfahrten mit besonders langer
Geltungsdauer ausgegeben, die am 23. März beginnt. Wenn die
Karten in der Zeit vom 23.—28. März gelöst werden, können
sie zur Rückfahrt bis zum 4. April d. I . einschließlich benutzt
werden. Die Entfernungsgrenze von 2S6 Kilometern wird
für die in der Zeit vom 23. bis 28. März gelösten Arbeiter¬
rückfahrkarten ausnahmsweise aufgehoben.

Dienstnachrichten.
Die zuständigen Oberämter haben bestätigt: die Wahl des

Friedrich Gauß,  Schachtmeisters in Hochdorf OA. Freuden¬
stadt, Hermann Bienert,  Vürgermeisteramtsverwesers Bins-
dorf OA. Sulz a. N., Michael Wurster,  Landwirts und
Bürgermeisteramtsverwesers in Gaugenwald, OA. Nagold, zu
Ortsvorstehern dieser Gemeinden.

Stündchen
Anläßlich seines 7V. Geburtstages brachten die Turmbläser

am gestrigen Sonntag Schreinermeister Friedrich Theurer,
Wolsberg ein Ständchen.

Herrenberg, 12. März. Bezirksratssitzung  am
9. März 1932. Dem Wilhelm Schmid,  verh . Landwirt in
Oeschelbronn, wird die Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirt¬
schaft zum Hirsch in Unterjettingen erteilt . — Die Gesuche der
Gemeinden Breitenholz, Mötzingen und Neusten, die die An¬
schaffung einer einfachen Alarmanlage durch Hupensignale be¬
schlossen haben, um Befreiung von der Besetzung der Nachtwäch¬
terstelle werden genehmigt. — Das Gesuch der Gemeinde
Affstätt wird, da sie sich mit der Anschaffung einer einfachen
Alarmanlage nicht einverstanden erklärt hat, abgelehnt. — Die
Steuerlieferungen im Monat Februar sind im Gegensatz zum
Monat Januar weiter zurückgegangen. Von den Rückständen
auf 29. Februar 1932 wird ab 1. Mai 1932 der gesetzliche Ver¬
zugszuschlag erhoben. — Als Stellvertreterin für die erkrankte
Aufwärterin Bonauer wird Frau Katharine Reiner hier bestellt.
— Ein Gesuch des Gemeinderats Herrenberg um Aufhebung
-es Bezirksratsbeschusses über die Herabsetzung der Beiträge zu
der Frauenarbeits -, Gewerbe- und Realschule in Herrenberg
für 1932 wird abgelehnt. — Der Bezirksrat erklärt sich mit
der Erwerbung des zu dem Küchenanbau an der Wanderarbeits¬
stätte notwendigen Grundes und Bodens einverstanden. — Die
Verpflegungssätzeim Bezirkskrankenhaus wurden durchschnitt¬
lich um 10 Prozent herabgesetzt. — Die Lieferung der Mäntel
und Röcke für die Mannschaft der Motorfeuerspritzewird an
hiesige Geschäftsleute vergeben. — Für Verwaltüngsaktuar
Berner wird die Anstellung eines Gehilfen genehmigt. — Das
wiederholte Gesuch der Gemeinde Kuppingen um Entlassung
aus dem Verwaltungsakturiatsbezirk I wird der Folgen wegen
abgelehnt.

Allerlei
Der nanonalsozialisttsche Wahlfilm freigegeben. Der

-nationalsozialistische Wahlfilm von Regisseur Haußler
„Schicksalswende", in dem aus Dr. Goebbels spricht, und
dessen Verbot der Reichsminister des Innern Grüner ver¬
langte , ist von der Filmoberprüfstelle freigegeben worden.

Vereitelter Ueberfall auf einen Bankdirekkor. Die Ber¬
liner Polizei hat, wie sie mitteilt , in letzter Stunde einen
Mordanschlag einer Bande auf den Direktor einer Groß¬
bank, der auch im politischen Leben eine Rolle spielt, ver¬
eitelt . Die Bande wollte nach der Angabe der Polizei die
Villa des Direktors in Dahlem plündern.

Schiff in Seenot. Der 5000 Tonnen große Fracht¬
dampfer „Harburg " der Hamburg -Amerikalinie ist durch
Bruch des Steuerruders im Sturm unweit der amerika¬
nischen Küste in schwere Seenot geraten , doch soll nach der
Mitteilung der Gesellschaft für das Schiff keine Gefahr be¬
stehen. Amerikanische Schlepper sind zur Hilfeleistung aus-
gefahren.

Brennendes Schiff. Der japanische Dampfer „Kaku
Maru ", mit einer Ladung Dapolin an Bord , treibt zwischen
Singapore und Hankau brennend auf der See . Der ameri¬
kanische Zerstörer „Tracy" ist aus Manila zur Hilfeleistung
ausgelaufen und konnte die Mannschaft an Bord nehmen.

Von Goldsuchern entführt . Aus dem Dorf Gerterode
vei Nordhausen (Prov . Sachsen) wird eine kaum glaubliche
Entführungsgefchichte gemeldet. Dort wurde der Einwohner
Karl Aschendorf aus der Gemeindeschenke von einigen Leu¬
ten im Kraftwagen fortgebracht. Afchendorf soll schon in
der Kriegszeit erklärt haben, er habe in Frankreich einen
größeren Geldbetrag vergraben . Diese Erzählung machte
in dem Ort die Runde und man versuchte, Aschendorf unter
Alkohol zu setzen und von ihm zu erfahren, wo das Geld
vergraben sei. Einer von diesen Leuten soll schon einmal
nach Frankreich gefahren sein und dort vergeblich nach dem
Schatz gesucht haben. Man nimmt an, daß die Reile wirk¬
lich nach Fankreich gehen soll.

Prozeß gegen den Herzog von Braunfchweig. Im Haus¬
halt des BraunschweigischenLandtags wurde mitgeteilt, daß
sich die Regierung genötigt gesehen habe, einen Prozeß gegen
den frühem Herzog Ernst August  anzustrengen , weil er
sich geweigert habe, seinen finanziellen Verpflichtungen hin¬
sichtlich der Museums - und Bibliotheksstiftung in voller Höhe
nachzukommen. Im Auseinandersetzungsvertrag zwischen
Staat und Herzoghaus war dem Herzog die Hälfte des
Eigentums am Landesmuseum in Braunschweig und an der
Landesbibliothek in Wolsenbüttel zugesprochen worden mit
der gleichzeitigen Verpflichtung, die Hälfte  der Unter¬
haltskosten dieser beiden Institute zu tragen . Der Anteil
des Herzogs an den Unkosten betrug im vergangenen Haus¬
haltjahr 69 900 Mark.

Neuer WeUbühnen-Prozeß . Gegen den verantwortlichen
^Schriftleiter der Weltbühne, Karlvon Ossietzki, -er im
vergangenen Jahr wegen Verrats militärischer Geheimnisse
zu 116 Jahren Gefängnis verurteilt wurde, ist vom Ober¬
staatsanwalt eine neue Anklage  erhoben worden. In
der „Weltbühne" ersichen im August 1931 ein Artikel Tuch-ol-
skis, in dem Soldaten als Mörder  bezeichnet werden.
Reichswehrminister Grüner erblickt in Liesen Ausführungen
eine schwere Verunglimpfung des Soldatenstands und stellte
Strafantrag gegen den verantwortlichen Redakteur . Der
Prozeß dürfte demnächst vor dem Schöffengericht Charlotten-
Äu-ra stattfinden.

Die älteste deutsche Frau gestorben. In Ostrhauderfehn
(Kreis Leer, Ostfriesland) ist am 10. März die Witwe
Anna Pooker  im 106. Lebensjahr gestorben. Sie war
zeitlebens kerngesund und bis vor wenigen Wochen durch¬
aus rüstig.

Zum Organ des Stahlhelms ist nunmehr die unter dem
Namen „Kreuzzeitung" bekannte Neue Preußische Zeitung
gemacht worden. Das Eiserne Kreuz am Kopf der Zeitung
mit der Umschrift: „Mit Gott für König und Vaterland"
erscheint jetzt auf der Silhouette eines Stahlhelms.

Dr. Bührer zur NSDAP , übergetreten. Der Dresdener
Bürgermeister Dr . Bührer,  der küzlich aus der Sozial¬
demokratischen Partei ausgetreten war , ist nunmehr zur
Nationalsozialistischen Partei übergetreten.

Wieder Papageienkrankheit ? Ein Ingenieur und seine
Frau in Köln erkrankten vor etwa 11 Tagen an heftigen,
grippeähnlichen Erscheinungen, die den Verdacht aufkommen
ließen, daß ein Fall der sogenannten Papageienkrankheit
vorliege, zumal die Krankheitse rschei nungen australen,
nachdem das Ehepaar einige Wellensittiche erworben hatte.
Der Ingenieur ist Mitte voriger Woche gestorben, seine
Frau schwebt in Lebensgefahr . Die Kölner Gesundheits¬
polizei hat die Wohnung der Erkrankten versiegeln lassen
und die Sittiche dem Robert -Koch-Jnstitut in Berlin zur
Untersuchung übersandt.

Verbot von Bausparkassen. Der Senat des Relchsaus-
sichtsamts für Privatversicherung hat in der Behandlung der
„Quelle ", Allgemeine ZwecksparkasseG. m. b. H. in
Stuttgart , ein Zahlungsverbot  erlassen , um die
Möglichkeit für eine Sanierung  zu geben. Die Beru¬
fung der Gesellschaft gegen die Untersagung des Geschäfts¬
betriebs war bereits am 29. Februar d. I . zurückgewiesen
worden.

lieber das Vermögen der Rheinischen Bausparkasse
G. m. b. H. in Essen  wurde das Konkursverfahren be
antragt.

Dreißig Magen Altmetall verschoben. Die Kriminal¬
polizei ist einer seit 1930 tätigen Diebes- und Hehlerbande
auf die Spur gekommen. Bei einem Feinblechwalzwerk in
Benrath  bej Düsseldorf waren in den letzten Jahren
große Mengen Altmetall verschoben worden, ohne daß man
den Dieben auf die Spur kommen konnte. Eine Unvorsich¬
tigkeit wurde nun den Tätern zum Verhängnis . Ein Eisen¬
bahnwagen mit Diebesgut war fehlgeleitet worden u. führte
zur Entdeckung und Verhaftung einer vielköpfigen Diebes¬
bande, zu der der Platzmeister der Firma und ein Lade¬
meister gehören. Es stellte sich heraus , daß im Lauf der
Zeit im ganzen 30 Wagen mit Altmetall verschoben und bei
einem Düsseldorfer Schrotthändler abgesetzt worden waren.
Der Schaden beläuft sich auf etwa WO Mk . Die Täler
sind geständig-

Der Erfinder der Ansichtspostkarte gestorben. In Göt¬
tingen ist der Buch- und Papierhändler Heinrich Lange,
der älteste Buchdrucker der Welt , im Alter von 84 Jahren
gestorben, nachdem er bis in die letzten Tage sein Geschäft
gemeinsam mit seinem Sohn geleitet hat. Das „Göttinger
Tageblatt " bemerkt dazu: „Der Verstorbene war der Vater
der Ansichtskarte. Als Generalpostmeister Stefan die Post¬
karte in der Reichspost einführte, war Lange der erste, der
Postkarten mit Bildern und Glückwünschenzu den verschie¬
densten Anlässen herausgab . Er hat daher eine Industrie
ins Leben gerufen, die einen ungeheueren Aufschwung er¬
lebte und vielen Tausenden in der ganzen Welt Arbeit und
Verdienst schaffte.

Französischer Ankeroffizier erschießt zwei Arbeiter . Am
Samstag abend entdeckte eine Radfahrerpatrouille der
Polizei in Clermont - Ferrand  auf einer Straße un¬
weit der Kaserne des 92. Infanterieregiments die Leichen
zweier Arbeiter . Unweit des Tatorts wurde die von einem
Mantel abgerissene Regimentsnummer gefunden. Darauf¬
hin nahm die Polizei in der Kaserne Nachforschungen vor
und stellte fest, daß an dem Mantel eines Sergeanten , der
an dem Abend beurlaubt war , die Nummer fehlte. Auch
in seinem Dienstrevolver fehlten sechs Patronen . Der Unter¬
offizier war nicht in der Kaserne, wurde aber bei seiner
Freundin entdeckt, die nach einigem Zögern auch zugab,
daß der Unteroffizier die beiden Arbeiter getötet habe. Er
wurde später verhaftet und gestand die Tat . Er gab an,
daß er sich mit seiner Freundin auf der Straße gestritten
habe und daß die beiden Zivilpersonen schlichtend hätten
eingreifen wollen. Bei dem sich entwickelnden Streit Habs
er die beiden niedergeschossen.

Jetzt bauen!
Vom Württ . Handwerkskammertag Stuttgart wird uns

folgendes geschrieben: Warum gerade jetzt, d. h. in diesem
Jahr bei der Unsicherheit unserer Verhältnisse bauen, so
wird sich mancher fragen, den Baugedanken bewegen. Die
Antwort ist kurz: weil die Lage für den Baulustigen in die¬
sem Jahr nach verschiedenen Richtungen gar nicht ungünstig
ist. Voraussetzung ist zunächst allerdings, daß er die wich¬
tigste Frage , nämlich die der Finanzierung des Baues , von
sich aus gelöst hat. Alle an der Bauwirtschaft beteiligten
Wirtschafts- und Berufsgruppen vom Architekten bis zum
letzten Handwerkszweig des Hausbaugewerbes sind weit un¬
ter ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt. Daraus zieht der
jetzt Bauende den Vorteil, daß seinem Werk von der Plan¬
bearbeitung bis zur endgültigen Fertigstellung besondere
Sorgfalt gewidmet werden kann. Sodann sind die Preise
für Baustoffe und für Löhne im Baugewerbe wie auch
manche sonstigen Nebenkosten gegenüber dem Vorjahr noch
weiter beträchtlich zurückgegangen. Für Neubauzwecke ist
zu beachten, daß Grundstücke überall reichlich angeboten
werden und daß auch hier die Preise jetzt für den Käufer
sehr günstig sind. Wer in Bälde baut , genießt längere
Steuerfreiheit . Endlich sind Grundstück und Gebäude als
eine der sichersten Kapitalanlagen nicht zu unterschätzen. Wer
baut , schafft für viele Arbeit und Brot . An die Baupolizei¬
behörden darf bei dieser Gelegenheit die Bitte gerichtet wer¬
den, den Baulustigen ihre Mühen und Sorgen so gut als
möglich zu erleichtern und vor allem die Genehmigung der
Baugesuche zu beschleunigen. Die Bausaison beginnt, darum
jetzt ans Werk, zum Nutzen des Einzelnen und zur För¬
derung des Allgemeinwohls

Montag , den 14. März 1932.

Übler Einfluß der Sonnenflecken.
Die Eonnenslecken, über deren wahre Natur sich die

Gelehrten immer noch nicht einig sind, werden schon seit
langem mit Vorliebe zu Sündenböcken für alle möglichen
Unglücksfälle und Katastrophen hier auf Erden gemacht.
An Erdbeben . Vulkanausbrüchen , Kriegen und wer weiß
woran sonst noch sollen sie die Schuld tragen . Neuerdings
hat der französische Gelehrte l)r . Maurice Faure die Ent¬
deckung gemacht, daß die erwähnten Schönheitsfehler im
Antlitz unseres Zentralgestirns auch noch zahlreiche Krank¬
heitserscheinungen , Bewußtseinsstörungen und Unfälle bei
den Menschen Hervorrufen . Or . Faures Theorie geht dahin
daß durch das Auftreten der Sonnenflecken Störungen im
Erdmagnetismus hervorgerufen werden , die das Wider¬
standsvermögen und die Geistesgegenwart empfindlicher
Menschen herabmindern u. dadurch Krankheiten verursachen
oder Unglücksfälle infolge Fahrlässigkeit erleichtern . Nach
Or . Faure hat die Erfahrung bewiesen, daß Kraftwagen -,
Eisenbahn - und Flugzeugunfälle besonders zu Zeiten ge¬
steigerter Sonnenfleckentätigkeit zu verzeichnen sind. Durch
eine sich auf möglichst viele Länder erstreckende statistische
Feststellung der hier in Frage kommenden Zusammen¬
hänge hofft der französische Gelehrte die Wahrheit seiner
Theorie schon in nicht allzu ferner Zeit überzeugend Nach¬
weisen zu können.

Letzte Nachrichten
Ein Wahlvorsteher verschwunden.

Berlin , 13. März. Bei den Feststellungen des Wahlergeb¬
nisses ereignete sich im Verwaltungsbezirk Berlin -Mitte ei«
eigenartiger Zwischenfall, der in den ersten Morgenstunde« «och
keine Aufklärung gefunden hat. Der Vorsteher eines Wahllokals
in der Französischen Straße , der Graveur Kluge, nahm nach
Abschluß der Auszählung die Stimmscheine und Wahllisten an
sich, um sie zum Bczirkswahlleiter zu bringen. Er ist aber weder
dort angekommen, noch ist er nach Hause gegangen. Die Nach¬
forschungen nach dem Vermißten werden mit allem Eiser be¬
trieben.

Ueberfall auf ein Wachlokal der Eisernen Front.
Insterburg, 13. März. Wie die Volksmacht meldet, wurde

Sonntag früh gegen 4 Uhr das Wachlokal der Eisernen Front
von etwa 8V Nationalsozialisten überfallen. Sieben Mitglieder
der Eisernen Front wurden verletzt, darunter einer schwer. 35
Nationalsozialisten wurden festgenommen.

Amtliches Ergebnis der Landtagswahlen
in Mecklenburg-Strelitz.

Neustrelitz, 13. März. Nach dem amtlichen Endergebnis der
Landtagswahlen in Mecklenburg-Strelitz erhielten : Sozial¬
demokraten 16166, 10 Mandate , Verband der Haus- und Grund¬
besitzervereine 1588 Stimmen , 1 Mandat , Bürgerliche Mitte
3035 Stimmen , 1 Mandat , Nationalsozialisten 14 233 Stimmen,
8 Mandate , Kommunisten 5450 Stimmen, , 3 Mandate , Deutsch¬
nationale 18 469 Stimmen , 11 Mandate , Christlich-Soziale 796
Stimmen , kein Mandat.

Das Ergebnis der Saar -Wahlen.
Saarbrücken, 14. März. Vei den Wahlen zum Saarparla¬

ment erhielten die Sozialdemokraten drei Mandate (bisher 5),
die Deutsche Wirtschaftspartei 1 (1) , die Kommunisten 8 (5),
die Nationalsozialisten 2 (0), die Deutschländische Saarpartei
2 (3) , die Deutschnationalen 0 (1j und das Zentrum 14 (14) .
Die Anzahl der Mandate ist endgültig . Die Stimmenzählung
ist noch nicht offiziell beendet, wird aber bald folgen.

Verhandlung über die Auslieferung von Lindberghs
Söhnchen.

New Port , 13. März. Der Vandenchef Salvy Spitale , der
von Lindbergh zu Verhandlungen über die Rückgabe des ge¬
raubten Kindes ausgesordert worden ist, soll sich, wie das Blatt
Brooklyn Eagle meldet, gestern mit einem Rechtsanwalt in
einem Flugzeug mit einem Lösegeld von einer viertel Million
Dollar nach einem unbekannten Ort man vermutet nach
Detriot - begeben haben.

Selbstmord Ivar Kreugers
Stockholm, 13. März . Der „Zündholzkönig" Ivar

Kreuzer  hat gestern in Paris Selbstmord  durch
Erschießen verübt. Kreuzer war vor einigen Tagenn aus
Amerika zurückgekehrt. In Paris sollten wichtige Ver¬
handlungen sein, angeblich über eine große Anleihe. In¬
folge beunruhigender Nachrichten waren die Kreuger-
Papiere in den letzten Taen in Stockholm sowie an allen
Weltbörsen stark gesunken. Der Konzern befindet sich in
einer Auflösungskrise. Riesige Beträge (darunter allein
in Deutschland durch die Kreugeranleihe und das Zündholz¬
monopol 500 Millionen Mark ) sind im Ausland festgelegt.

Der Pressechef des Kreuzer -Konzerns in Stockholm gibt
besannt, aus der nächsten Umgebung Kreuzers werde mit-
aeteilt, daß die Verzweiflungstat auf die übermenschlich«
Arbeit der letzten Monate zurückzuführen fei, die schon wäh¬
rend des Aufenthalts Kreuzers in Neuyork einen Nerven¬
zusammenbruch und große Beunruhigung unter den Mit¬
arbeitern verursachte. Sämtliche Mitarbeiter Kreugers seien
damit beschäftigt, die Lage des Konzerns zu prüfen.

Die Vorfahren Kreugers sind aus Wismar (Mecklen¬
burg) in Schweden eingewandert. Er wurde 1880 in Kal¬
mar geboren. Nach längerem Aufenthalt im Ausland grün¬
dete er 1907 die Baufirma Kreuzer u. Toll, aus der sich
der Weltkonzern mit 150 Zündholzfabriken entwickelte, die
über die Welt verstreut, 60 000 Arbeiter beschäftigt. Kreu¬
zer ist dazu übergegangen, durch Gewährung von Staats¬
krediten sich Zündholzmonopole  zu sichern. Die
Gesamtsumme der so begebenen Anleihen wird aus 180 Mil¬
lionen Dollars geschätzt. — Kreuger lebte zurückgezogen
seiner Arbeit : er war Antialkoholiker und blieb Junggeselle.
Sein Vermögen soll 1200 Millionen Mark betragen.

Japan seht den Krieg fort
Schanghai, 13. März . Hier sind Meldungen aus Tokio

eingetroffen, daß Japan sechs weitere Divisionen
mobilisiere,  von denen vier für Peking und Tien¬
tsin,  die andern zwei für die Mandschurei  bestimmt
seien.

Gestorbene: Karl Vollmer, 62 I . Birken selb  OA . Neuen¬
bürg / Rosine Lang, geb. Großmann, 75 I -, Horn-
berg  OA . Calw /' Katharine Krauß, geb. Schäfer (Alt
Lindenwirtin ) 77 I ., Herrenberg / Christine Becky.
geb. Oelschläger, 82 I ., Birkenfeld  OA . Neuenburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.
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81. Feldbergturntag.
Der 91. Fcldbergturntag , der in der Turnhalle des Tv,

Offenbach stattfand und von 61 Abgeordneten beschickt war, stand
unter dem Zeichen der gegenwärtigen Not . Verminderter Be¬
such und scharfe Stellungnahme zu allen Geldfragen brachte
das zum Ausdruck. Die Amtsführung des Ausschusses im ver¬
gangenen Jahr wurde gutgeheißen und dem Kassenwart, der
aus seinem Bericht einen Vermögensstand von 4 274,96 RM.
bekannt gab, Ertlastung erteilt . Trost aller Wünsche zur Spar¬
samkeit wurde der Ausschuß ermächtigt, im Rahmen seiner Mit¬
tel ein Gelände auf der Kuppe des Berges ebnen zu lassen. -
Das nächste Fest findet im üblichen Rahmen am 19. Juni statt.
An Wettkämpfen werden ausgeschrieben ein Vierkampf für
Männer , bestehend aus 109-Meter-Lauf, Weitsprung, Kugel¬
stoßen und Freiübung , ferner für Jugendturner und Aeltere.
Neu geschaffen wurde eine vierte Altersklasse für Turner über
45 Jahre . Die Turnerinnen beteiligen sich in einem Vierkampf,
75-Meter-Lauf, Hochsprung, Kugelstoßen und Freiübung . Die
Mannschaftskämpfe werden in der bisher üblichen Form ausge¬
schrieben. Das Meldegeld wurde von 1.50 RM . auf 1.— RM.
herabgesetzt. Die ausscheidenden Ausschußmitglieder fanden ein¬
stimmige Wiederwahl.

Süddeutsche SutzdaL-Meisterschast
KFV. schlägt die SpBgg . Fürth 3:8 — FC. Nürnberg führt

weiter
Mit einem vollen Programm wurden die Spiele fortgeführt.

Es gab zwar noch keine letzte Entscheidung, aber doch sehr be¬
merkenswerte Umgruppierungen in den Tabellen. So wurde in
der Abteilung Süd-Ost die Spielvereinigung Fürth vom Karls¬
ruher Fußballverein überzeugend 3:0 besiegt und sieht nun ihre
Aussichte sehr geschmälert. Fürth mußte sich dem größeren Elan
des KFV.-Sturmes beugen. Die Tore schossen Link nachdem Na¬
gel einen Elfmeter verschossen hatte, Schneider und wiederum
Link. Durch diesen Sieg befestigte der KFV . seinen zweiten Ta¬
bellenplatz erheblich. Der FC. Nürnberg konnte sich mit einem
überzeugenden Sieg an der Svitze behaupten; allerdings hat es
ihm der württ. Meister FC. Pforzheim nicht leicht gemacht. Der
„Club" war jedoch in so ausgezeichneter Verfassung, daß er trotz
besten Spiels der Pforzheimer nicht zum Schlagen war. Das
Ehrentor der Schwaben schoß Fischer. Rastatt 04 fuhr ohne große
Hoffnung zu den Münchner Bayern? Der südbayerische Meister
gewann sicher mit 7:0. In die Tore teilten sich der gesamte
Sturm . Der VfB . Stuttgart setzte seine Erfolgserie auch gegen
1860 München fort. Er hatte bereits in den ersten 45 Minuten
mit 3:1 einen Vorsprung erzielt. Die Münchner erzielten wohl
den Ausgleich, aber ein Elfmeterball entschied für den VfB.

In der Abteilung Nord-West fiel der Sieg der führenden Ein-
rracht Frankfurt über den SV . Waldhof mit 2:3 sehr knavv aus.
Dennoch vergröberte sich der Vorsprung der Eintracht gegenüber
dem Tabellenzweiten, da der VfL. Neckarau in Worms von
Wormatta 4:1 geschlagen wurde.
Abteilung Süd-Ost

Sp . gew. une verl. Tore Punkte
FC. Nürnberg 10 5., ,, 4 1 38:14 14
Karlsruher FV. 10 4 5 1 17:12 13
Bayern München 9 6 .0 5 29:14 12
SpVgg . Fürth 9 4 2 3 19:11 10
FC. Pforzheim ' 9 2 4 3 17:22 8
VfB . Stuttgart 10 3 2 5 17:25 8
1860 München 10 2 2 6 16:24 6
FV. Rastatt 9 2 1 6 4:35 5

Am den DerbandspoLal
Roch keine Entscheidung um den Verbands-Pokal

In den Kämpfen um den Verbandsvokal konnten in Württem¬
berg-Baden die führenden Mannschaften von Württemberg klare,
zum Teil sehr hohe Siege landen, sodatz sich in der Tabellenfüh¬

rung eine Aenderung nicht ergeben hat. Einzelne Besegnungen
fielen infolge schlechter Platzoerbältnisse aus. Im Bezirk Bayern
erlitt SSV . Ulm auf eigenem Platz einen überraschenden Punkt¬
verlust im 1:1-Sviel gegen Wacker München. Der SSV . Ulm be¬
hielt relativ die Svitze, aber Schweinfurt, das den FC. Bay¬
reuth 0:6 schlug, hat bereits einen Punkt mehr. Im Bezirk
Rhein-Saar mußte Amicitia Viernheim, die sich am Vorsonntag
an die Tabellenspitze gesetzt hatte, eine empfindliche Niederlage
von 6:0 durch den VfR. Mannheim einstecken. Da aber auch
Phönix Ludwigshafen in Mannheim geschlagen wurde, bat sich
die Lage nicht sehr verändert.
Bezirk Württemberg-Baden

Sp . gew une. verl. Tore Punkte
Stuttg . Kickers 9 8 0 i 37:10 16
Union Böckingen 9 6 3 0 28:8 15
Germ. Brötzingen 8 6 0 2 23:14 12
SV . Feuerbach 10 5 2 3 29:25 12
Phönix Karlsruhe 8 4 1 3 15:17 9
SvVgg . Schramberg 8 4 0 4 26:27 8
FL. Freiburg 8 3 1 4 26:33 7
FC. Virkemeld 9 3 1 5 36:35 7
Svortfr . Eßlingen 7 2 1 4 14:22 5
SC . Freiburg 7 O 1 4 17:26 5
FC. Mühlburg 8 1 0 7 15:32 2
VfB . Karlsruhe 9 1 0 8 12:39

Der DutzSallsonrüag in Zahlen
SüddeutscheMeisterschaftsspiele

Abteilung Süd-Ost:
Karlsruher FV. — SpVg . Fürrh 3:0
FC. Nürnberg — FC. Pforzheim 5:1
VfB . Stuttgart — 1860 München 4:3
Bayern München — FV . Rastatt 7 .0.

Abteilung Nord-West:
SV . Waldhof — Eintracht Frankfurt 2:3
Wormatia Worms — ViL. Neckarau 4:1
FSV . Frankfurt — FV . Saarbrückenl :2
FK. Pirmasens — FSV . Mainz 5:0

Süddeutsche Berbandspokalspiele
Bezirk Württemberg-Baden:

Phönix Karlsruhe — FC. Mühlburg 1:0
Stuttgarter Kickers— SpVgg . Schramderg 6:3
Union Böckingen — VfB . Karlsruhe 8:0
Freiburger FC. — SvV . Feuerbach 6:11
SvFr . Eßlingen — SC . Freiburg ausgefallen
FC. Virkemeld — Germania Brötzingen 4:6.

Bezirk Bayern:
SSV . Ulm — Wacker München 1:1
FC. Bayreuth — FC. Schweinfurt 0:6
Teutonia München — Kickers Würzburg 5:1
Jahn Regensburg — Schwaben Augsburg 4:3
VfR. Fürth — DSV . München ausgefallen.

Bezirk Rhein-Saar:
VfR . Mannheim — Amicitia Viernheim 6:0
SvVgg . Mundenheim — SpVgg . Sandhofen 1:2
08 Mannheim — Phönix Ludwigshafen 5:0

Bezirk Main -Hessen:
Rotweiß Frankfurt — FC. 93 Hanau 2:1
FVgg. Kastel — SV . Wiesbaden 2:2
VfL. Neu-Isenburg — Germania Bieber 4:0
Union Niederrad — Kickers Offenbach 4:3
Olympia Lorsch— Viktoria Urberach3:0.

Um den Aufstieg zur Gezirksliga
Gruppe Württemberg:

FC. Tailfingen — Stuttgarter SC . 4:2
Normania Gmünd — SvFr . Stuttgart 3:2.

Gruppe Baden:
FV . Onenburg — FC. Konstanz 1:0
SpFr . Forchbeim — SpVgg . Trossingen 2:1.

Kreisliga
Kreis Enz-Neckar: VfR. Pforzheim — Viktoria Enzberg 2:1,

die übrigen Spiele aufgefallen.
Kreis Hegau: VfR. Konstanz — Mebkirch ausgefallen.
Kreis Mittelbaden : Frankonia Karlsruhe — Söllingen 6:0,

VfB . Erötzingen — FV. Knielingen ausgefallen, Weingatten
gegen Südstern Karlsruhe 1:1, Germania Karlsdork — FV.
Daxlanden 3:0. Viktoria Berghausen — FV . Beiertheim 5:1.

Kreis Südbaden: Oberkirch— VfB . Baden-Baden 4:4.
Kreis Murg : Niederbühl — Frankonia Rastatt 2:4, Mörsch

gegen FV . Kuvvenheim 2:2, Oetigheim — FV. Rastatt Res. 4:5,
Bietigheim — Durmersheim 1:3.

Bezirks-Pokalspiele
Kreis Schwarzwald: VfR . Schwennigen — SpV Spaichingen4:1.

Gesellschaftsspiele:
FV. Zuffenhausen — SpVgg . Cannstatt 3:2
SvV . Metzingen — FL. Uhingen 8:4
Fort. Düsseldorf — Herrba Berliner -SC . 2:1.

Turner-Handball
Aufstiegsspiele zur Meisterschaft

TV. Zuffenhausen — TV. Böckingen2:1
TGem. Reutlingen — VfL. Stuttgart ausgefallen
TV. Calw — TV. Weiler-Rems 7:8.

Im Bezirk 1 wurde am Sonntag im Turnverein Zuffenhau¬
sen ein neuer Austiegskandidat ermittelt.

Badische Meisterklasse
Gruppe Nord: TV. Weinheim — TBd. Durlach 2:5.
Gruppe Süd : TV. 62 Konstanz — TV . Offenbura 1:10.

D.S.B. Handball
Endspiel um die württ-badische Bezirksmeisterschaft

In Rastatt : Stuttgarter Kickers— SC . Freiburg 9:3.
Bei mäßigem Besuch wurde in Rastatt das Endspiel um di«

Handballmeisterschaft des Bezirkes Württemberg-Baden zwischen
den Stuttgarter Kickers und dem SC . Freiburg ausgetragen.
Die Stuttgarter Kickers waren technisch deutlich die beste Mann¬
schaft, ihr Sieg mit 9:3 (5:0) ist aber durch schlechte Abwebr¬
arbeit des Freiburger Hüters etwas zu hoch ausgefallen.

Vorschlußrunde um Englands Mtzball-Pokal
Arsenal und United New-Castle im Finale

In der Vorschlußrunde um den englischen Fußball-Pokal wur¬
den am Samstag Arsenal und New-Castle United als Teilneh¬
mer am Endspiel ermittelt . Arsenal besiegte vor 65 000 Zu¬
schauern Manchester City mit 1:0, während Chelsea vor 37 000
Zuschauernvon New-Castle 2:1 geschlagen wurde.

Punching Magdeburg Box-Mannfchastsmeister
Im Magdeburger Kristallvalast fand der Entstamm um die

deutsche Mannschaftsmeisterschaft im Amateurboxen statt, in dem
sich der Boxklub Punching Magdeburg und Boxsport 1920 Dort¬
mund gegenüber standen. Die Magdeburger kamen mit 9:7
Punkten zu einem zwar knappen, jedoch verdienten Sieg LtÄ
errangen damit zum erstenmale den Titel.

Deutche KamyMele 1934 im Süden
Der Vorsitzendedes Deutschen Reichsausschussesfür Leibes¬

übungen. Ex. Dr. Lewald, soll gelegentlich einer Aussprache auf
der Leipziger Messe geäußert haben, daß die nächsten Deutschen
Kampfsviele in einer süddeutschen Stadt ausgetragen werden.
Bewerbungen dazu liegen vor von Frankfurt. München, Stutt¬
gart und Darmstadt.

Spott-Notizen
Wegen Verstößen gegen die Amateurbestimmungenwill der in¬

ternationale Leichtathletikverbandden Weltrekordmann Nurnri
zusammen mit weiteren fünf der besten finnischen Leichtathleten
disqualifizieren . x

Den Langlauf der Holmenkol-Skirennen am Samstag gewann
der Norweger H. Hagen, der die 17 Kilometer lange Strecke in
1:17,02 Stunden zurücklegte. Auf den nächsten Plätzen folgten
Bergendahl. Gröttumsbraaten und Lundby.

Stadtgemeinde Nagold.Bchhch-,Rkißz-
M MiMM-Kttklis.

Am Donnerstag , den 17 . März 1932 , kommen
aus Distrikt Mittlerbergle und Galgenberg zum Verkauf:
Nadelholz , Beigholz : ISO Rm. Scheiter, Prügel

und Anbruch.
Nadelholz , Brennreifig : 800 Wellen ungebunden

in Flächen.
Schlagraum : 4 Lose, geschätzt zu 9 Rm.

Zusammenkunft zum Vorzeigen mittags V-2 Uhr
auf der Straße Nagold -Herrenberg beim Unterjettinger
Wegzeiger. Verkauf 3 Uhr im Kurhaus Waldlust.
(Letzter Verkauf aus Distlikt Mittlerbergle ). 675

StSdt. Forstverwaltung.

Mn

WWW
W Neueste

> lMMM
W der Handwerks - ^
kammer Reutlingen W
sind zu haben bei W

6 . Uli. 231881 -. W

Suche auf 1. April ehr»
flches, fleißiges

«Sdcheu
das im Haushalt ».Kochen
durchaus selbständig
ist. Angebote mit Licht»
bild, Zeugniffen und Te-
haltSansprüchrn zu richten
an Ara« Llse Webe»,

Göppingen

I8MS8-, kiekt- llllä
KKMMSti8Mll8-

krsllkvll
teile ich gern gegen 15 H
Rückporto sonst kosten¬
frei mit, wie ich vor
Jahren von meinem
schweren Ischias- und
Rheumalttden in ganz
kurzer Zeit befreit wurde.

LllelRg. üzzlMWedltt
rrnnkturt -Ocker 229

llticksostr. 6.
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Wtldberg, den 13. Mä-z 1932.

Unsere liebe
und Tante

Schwester, Schwägerin

>.
schwerer Krankheit
abberufen worden.

ist heute nach kurzer,
in die ewige Heimat

In tiefer Trauer
die Geschwister:

Rosine Krichbaum.
Jakob Breimayer mit Familie,

Stuttgart,
Marie Breimayer,
Anna Breimayer.

Beerdigung am Dienstag , den 15. März
nachmittags t Uhr.

März H

I
stur ciie unIZ88lick meine8 60 . Oeburt8-
tuA68 mir 2UMäacstt 6n, vvokIZemeinten
Olücßvvüimcke uncl iür clie übMckickten
8vkönen ^ nZebincke 8precke ick nliei8eil8
meinen

ti6U2lie1i8t6rl Dank
UU8. S77

j« Hvenlivlil
Spiele

dlsgolü

Heute abend 8. t5 Uhr
zum letztenmal,
das größte Tonfilm-
Ereignis S7SW
Das Schicksal von vier
Frontsoldaten.

Unterschwandorf.ZWNSMrstelgerung.
Am Dienstag , den 18.

März 1932»nachm. 2 Uhr
verkaufe ich gegen bare
Bezahlung an den Meist¬
bietenden 671Rilldle.

Zusammenkunft bei der
„Eiche"'.
Gerichtsvollzieherstelle

Nagold.

Verfangen8>sbei Ihrem ÜLnlilsr

neueste» 5tsstfurtsr 3-Iiodren-
Apparat

ein UoLIeisianxs - IIetr -kerneinpkLnxer
mil eingebsuteii »verlustkreien Lperrkreis
»uck ^ ittenncuväkler kür Vecbselstrom 110/
125 / 150 uack 220 Volt in elezsnter a.
bluLksumtruIr « .

StsLknrter Unnllknnir -Leoellschakt n».i».U.
_ -— 8t»Lknrt kkravinr 55»̂ ,»«„1
OenersIVertreter kür V̂ürttemberZ:

AiÄvIt l -rulttkesSsr . L.inäen8pür8tr. 20 s.

klecstten.
juckende Hautausschlägebringe,
die davon Betroffenen nicht selten
zur Verzweiflung. Ein probak,
Mittel, ärztl. warm empfohlen, ist
Jucker's Patent -Medizinal-Sekfe
Stück 54, 80 Pfg. und Wk. IL5
(stärkste Form). Dazu die gute
.guckooh-Creme" <30, 45, 65 uns
SO Pfg.). Ueberall erhältlich.

Zn Nagold : In der
Apotheke und bei W.
Letsche, Drogerie.

werden von Strumpsklinik
sachgemäß, haltbar u. billig
angeftrickt, angesohlt sowie
Fallmaschen ausgenommen.
Vorfüße nicht abschneidenl
B . Koch, Nagold

Ni Gerberstr. 6.

Sommerliche 4 Zimmer-

Mhuij
samt allem Zubehör und
Gartenanteil za ver¬
mieten. 656

Näheres erteilt die Ge¬
schäftsstelleds . Bl . S5°

Verkaufe eine junge, 37
Wochen trächtige, oder
eine 11 Liter Milch
gebende 680

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes . .
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